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gehend, auch den Staat für bſolut frei rklärt und amit die individulle
Freiheit wieder vernichtet (22) wie 2 die conſequente Durchführung der
Anſchauungen des Liberalismus iſt (23— 35) Uund elde Soctalismus
und Liberalismus im Grunde identiſch ſind der Socialismus iſt der Aberalismus
des vierten Standes

Nach dief lehrreichen Einleitung werden dann zunächſt der chriſtliche
Staatsbegriff et O ff.), ſein Sieg ber den Abſolutismus de heid
niſchen Staates (49—5ʃ), die organifche Einheit des chriſtlichen Staates (58—60),
die Stellung des Staates zur Kirche, das Verhältnis des Staatsſocialismus Um
demokratiſchen Socialismus (80), die Aufgabe der chriſtlichen Staates gegenüber
den anderen Geſellſchaftskreiſen (85-88) Familie, Gemeinde, Stände erörtert,

(JI, 92) klar 3u zeigen, wie die heutige tberale Entwicklun alle ſchützenden
Organiſationen flöste, um zwei Schichten der Bevölkerung Reiche und Arme

chroff einander gegenüberzuſtellen.
Das zweite Capitel behandelt (1 Staats und Volkswirtſchaft: die Pflichten

hles des Volkes Wohlſtandsſorge, Für⸗des Staates bezüglich des materiellen Wo
ff) Es folgen ann noch äußerſt intereſſanteſorge auf wirtſchaftlichem Gebiete (129
ber Forderungen, welche die allgemeineund bedeutende Auseinanderſetzungen

Gerechtigkeit und ſolche, welche die beſondere Gerechtigkeit den Q E.
oOrt werden actuell wichtige Punkte, wie Corporationsbedürfnis, Steuerweſen,
Einkommen⸗ und Vermögensſteuer, Börſen⸗ Erbſchafts Ertrags  — directe und
indirecte Steuern beſprochen, hier (173 ff) ird die Pflicht des Staates
der gedrückten Lage der ArbeitCTY unſerer Tage gegenüber behandelt ſociale
Frage In engſtem Sinne un die bisher geſchaffen Arbeiterſchutzgeſetze be
leuchtet. Der en der Entwicklung nüpf dabei immer vieder Leos X
Rundſchreiben „Rerum NOVaTUum an und höchſtintereffante polemiſche Aus
einanderſetzungen mit bedeutenden Autoritäten, wie Rodbertus, Engels, Loria,
Schmoller werden eingeflochten. Kurz wer ſich gründlich über die ociale rage
tm chriſtlichen, katholiſchen inne unterrichten will, der ſtudiere dieſe „Grund⸗
wahrheiten“ des Pe Dr Kayſer
24 Beleu  ung antireligiöſer Schlagwörter. Ein Beitrag

zUur Löſung der brennendſten Zeitfrage von eorg Freund
In Prag Mit Genehmigung der Dbern Verlag von Heinri irſch, Wien
2.‚ Singerſtraße 1894 Seiten. 8⁰ Preis broſchiert

—.8
Freund te uin der Faſtenzeit des letzten Jahres ſeines Wiener

Rectorates die Faſtenpredigten In der Pfarre Maria zum iege In ünfhaus
Aus den Faſtenpredigten iſt vorliegende Broſchüre entſtanden. Religion iſt
Nebenſache. Ich glaube nichts. Es iſt ein Glaube Die de andere Heute
＋ die Bildung. Mit dem 7  ode iſt alles aus Die katholiſche —— hemmt
den Fortſchritt Nur nich übertreiben. Von der eligion hab' ich nichts.
leſe Schlagwörter des modernen Unglaubens behandelt der gefeierte
Kanzelredner und wirft zermalmende Schlaglichter auf den Schlagſchatten
dieſer Schlagwörter. reffende hiſtoriſche Beiſpiele machen die Lectüre des
Schriftchens intereſſant. Den Meiſter un der Benützung der eiligen Schri
verräth gleichfalls vorliegende Broſchüre. „Wenn im Diesſeits noch Reſte
der Paradieſes⸗Glückſeligkeit zu inden ſind, E Uche ſie im Herzen der
Gerechten.“ Dieſer ſsſatz iſt gleichſam das Geſammt⸗Ergebnis der
Arbeit des hochwürdigen Verfaſſers. Man glaubt wieder, enn man den
Glauben verloren hat, man glaubt feſter, enn ihn ewahrt, enn
Man dieſes Schriftchen liest. Die Sprache zum ſt doppelt mündlich
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und chriftlich Was iſt r keden oder Schreiben. Am beſten beides,
eden und Schreiben. Möge der hochwürdige Herr als F  reund des Volkes
bald wieder, vas PT auf der Kanzel eredet, dem Volke auch aufſchreiben.
eL katholiſchen Männerwelt ſei die Schrift beſonders empfohlen.

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Karl Kraf a, Cooperator.
25) Das heilige Haus on Loreto. Hiſtoriſch⸗kritiſche Unter  —  2

ſuchungen von oſe Kreſchniska, Religionsprofeſſor C. Ehrenkaplan
des eiligen Hauſes von Loreto. V Pölten 1894 M Selbſtverlage des
Verfaſſers. 8⁰, 248 Preis 1 — M 2.—
e Veranlaſſung dieſem klar und gründlich geſchriebenen Büchlein

gab das auf das Jahr 1894 72. December) fallende 600jährige Jubiläum
der Uebertragung des heiligen Hauſes nach Italien. Die enützung der
literariſchen Quellen iſt eine ſorgfältige, die Unterſuchung eine beſonnene,
die Darſtellung meiſtens eine fließende und allen verſtändliche.

Der Inhalt zerfällt Iun neun Abſchnitte: Das heilige Qu un azareth;Uebertragung nach Ter atto; 3 eweiſe dafür; Uebertragung nach oreto;Beweiſe dafür; das heilige Haus und die Päpſte (d deren Beſtätigungund Verehrung für Q8 heilige Hau das heilige au und die Pilger(beſonders die heiligen Pilger); azaret und Loreto, 1. weitere nter
ſuchungen ber das heilige au (insbeſonders vichtig für die geſchi Be

ubigung aus der Identität der Maße, der Bauſteine, des Mörtels de.); einBe  glo ſuch (des Autors) In Loreto. Die Daten des Buches, ſich durch Be
nützung der angegebenen Quellen noch erweitern laſſen und insbeſonders durch
den Abſchnitt über die heiligen Pilger mannigfach und intereſſant geſtalten, können
auch den Stoff 3u einem nützlichen Cyklus marianiſcher Vorträge liefern.

nz Profeſſor Georg Kolb
26 Die Vorbereitung der Erſteommunikanten an Mittel—

ſchulen von Max reppner Zweiter Theil Verlag von Andreas Obe
uin Würzburg. 1.50 —. 9

Mit großem Intereſſe habe ich dieſes Buch durchgeleſen; würdig rei ſichdieſer zweite dem erſten Theile an Die ehre von der Gnade, Rechtfertigung, en
Sacramenten im Allgemeinen, dann beſonders vom Sacramentum Sanctissimum
iſt mit großer Allſeitigkeit und —  Wärme behandelt und das Buch ird eine reicheFundgrube ern für jeden Religionslehrer Mittelſchulen wie auch U Prediger
vor einem gebildeten Publicum En Freilich muſs eachte werden der Wink des ver⸗
dienten Verfaſſers V wie ſie ſind, können die Vorträge nicht gehalten werden, das
Material vürde erdrücken. Darum zerlege, rehe, wende jeder Lehrer 1E nachBefürfnis jeden Satz und die I gereichte geiſtige Nahrung wird jeden befähigen
5  Ar verſtandenen Aufnahme des Himmelsbrotes. Die kurzen hiſtoriſchen ud litur
giſchen Notizen ſind von em Werte, eil ſie überzeugend darſtellen das hoheAlter und die Ehrwürdigkeit des Cultus, beſonders der Meſsliturgie und die Glaubens

licher Dank.
ehre eleben Möge das Buch reichen Segen ſtiften; dem Verfaſſer gebürt herz  2

Kremsmünſter. rofeſſor 0 H a U ETL
27 Der ge Jude. Epiſches Gedicht von oſef Seeber erder'ſche

Verlagshandlung. 1894 80⁰ 4II und 216 Preis M 2.—

Seeber iſt der hochverdiente Neubearbeiter von Lindemanns Literatur—
geſchichte Wer weiß, welch feinen Geſchmack In der literariſchen Kritik
und Charakteriſtik, elch umfaſſende Gelehrſamkeit n der germaniſtiſchen
Fachwiſſenſchaft Seeher in der Neubearbeitung ekundet, der ird ſich beim


